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Vertrauen ist gut, Kont-
rolle ist besser.
Wladimir Iljitsch Lenin
(1870-1924), russischer
Politiker und Revolutio-
när.

¤

Kontrolle
Wenn es mit dem Essen
einmal etwas schneller
gehen soll, entscheiden
sich viele für einen
Schnell-Imbiss. Jans Be-
kannter Michael hatte
gerade eine vierstündige
Autofahrt hinter sich und
Appetit auf etwas War-
mes. Er entschied sich,
den Bestelldienst eines
Fast-Food-Restaurants
aus dem Auto heraus zu
nutzen, um anschlie-
ßend direkt nach Hause
weiterfahren zu können.
Er orderte mehrere Bur-
ger sowie ein Kinder-Me-
nü für seinen Sohn. Als
Michaels Frau die Tüten
noch vor der Weiterfahrt
überprüfte, bemerkte sie,
dass ein Burger fehlte.
Michael ging zum
Schnell-Imbiss zurück
und meldete das fehlen-
de Produkt. Die Mit-
arbeiter schauten sich an
und stimmten ihm nach
Prüfung der Bestellung
zu. Sie orderten den feh-
lenden Burger und hän-
digten ihn Jans Bekann-
tem aus. Von einer Ent-
schuldigung sahen die
Männer aber ab und lie-
ßen Michael samt Burger
gehen. Ein prüfender
Blick auf die Bestellung
und etwas Höflichkeit
wären noch bekömmli-
cher, meint

Sanierung der Adalbertstraße ist abgeschlossen
INVESTITION Klinker und Kanal wurden für 380 000 Euro erneuert – Bauarbeiten dauerten fünf Monate

WILHELMSHAVEN/MEH – Die Sa-
nierung der Adalbertstraße ist
abgeschlossen, die Straße ab
sofort wieder für den Durch-
gangsverkehr freigegeben.
Der städtische Eigenbetrieb
TBW hat dort, wie berichtet,
kräftig gearbeitet: Auf einer
Länge von 165 Metern wurde
nicht nur der Klinker mit einer
Gesamtfläche von 1150 Quad-
ratmetern erneuert, sondern
auch der Unterbau der Straße
von Grund auf saniert. Der
über 100 Jahre alte Kanal wur-
de ausgetauscht, neue Haus-
anschlussleitungen wurden
verlegt und zwei zusätzliche
Schächte eingebaut. Im Be-
reich der Kreuzung der Peter-
straße wurde außerdem der
Asphalt erneuert. Des Weite-
ren wurden Schadstellen im
Gehweg aufgenommen und
neu gepflastert.

Im Bereich des Brunnens
wurde eine Treppe durch eine
Rampe ersetzt, um den bar-
rierefreien Zugang zu ermög-
lichen. „Damit können nun
auch Rollstuhlfahrer und Per-
sonen mit Kinderwägen und
Rollatoren den Brunnen errei-

chen“, so Oberbürgermeister
Andreas Wagner.

Sein Dank gilt den Anlie-
gern, die während der Bau-
maßnahme Einschränkungen
in Kauf nehmen mussten.
„Vor allem für die Kinder der
Kindertagesstätte war die
Baustelle spannend. Unsere
Mitarbeiter vor Ort haben sich
nicht nur über die neugieri-
gen und freundlichen Zu-
schauer gefreut, sondern ih-
nen wurde von den Kindern
sogar die Arbeit mit Schokola-
de versüßt.“

„Der Wegfall der Parkplätze
am Straßenrand war für die
Anwohner sicherlich das
größte Problem“, erläutert
TBW-Betriebsleiter Tim Men-
ke. Während der Arbeiten
wurden Alternativparkplätze
zur Verfügung gestellt und der
Zugang zu den Gebäuden
während der gesamten Zeit
gewährleistet.

„Die Maßnahme ist Ende
September gestartet und
musste aufgrund der niedri-
gen Temperaturen zwischen-
zeitlich unterbrochen wer-
den“, führt Stadtbaurat Oliver

Leinert aus. Gerade im Winter
sei das keine Seltenheit. „Das
Wetter lässt sich nicht planen.
Dennoch konnten wir den
Zeitplan weitgehend einhal-
ten und die Verzögerungen im

überschaubaren Rahmen hal-
ten.“ Rund 380 000 Euro hat
TBW in die Verbesserung der
Straße investiert. „Damit hat
sich der Zustand für alle Ver-
kehrsteilnehmer – egal ob auf

dem Rad, im Auto oder zu Fuß
– deutlich verbessert. Aus der
ehemaligen Holperstrecke ist
wieder eine prachtvolle Straße
geworden“, sagt Oberbürger-
meister Andreas Wagner.

TBW-Betriebsleiter Tim Menke (v.l.), Oberbürgermeister Andreas Wagner und Stadtbaurat
Oliver Leinert machten sich ein Bild von der Sanierung der Adalbertstraße. FOTO: MUTH/P

Behinderte:
Stadt regelt
Mitwirkung
POLITIK Sozialausschuss spricht sich für
die Satzung aus – Seit 35 Jahren Beirat

Seit 35 Jahren gibt es den
Behindertenbeirat, dem-
nächst gibt es auch eine
städtische Satzung für
ihn. Alle Beteiligten be-
grüßen sie.

VON HARTMUT SIEFKEN

WILHELMSHAVEN – Die Vorsit-
zende des Behindertenbei-
rats, Sabine Gastmann, sprach
Rat und Verwaltung in der
jüngsten Sitzung des Sozial-
ausschusses des Rates ein Lob
aus: „Wir freuen uns über die
Satzung und darüber, dass
unsere Wünsche berücksich-
tigt wurden.“ Man fühle sich
ernst genommen, weil man
jetzt mit beratender Stimme
im Sozialaus-
schuss mitwir-
ken könne und
weil der Behin-
dertenbeirat
jetzt jährlich
über einen Etat
von 5000 Euro
verfügen könne. Der Beirat
hat den Satzungsentwurf be-
reits gutgeheißen.

Nach dieser „Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung“ emp-
fahl der Sozialausschuss ein-
stimmig, dass der Rat die Sat-
zung beschließt.

Stadtrat Jens Stoffers wies
darauf hin, dass es in Wil-
helmshaven bereits seit 1982
den Behindertenbeirat gibt.
Die Stadt war damals eine der
ersten Kommunen in Nieder-
sachsen, die die Vertretung für
die Belange Behinderter der-
art organisierte.

2008 wurde mit dem Nie-
dersächsischen Behinderten-
gleichstellungsgesetz eine ge-
setzliche Grundlage für Be-
hindertenbeiräte geschaffen.
Gemäß § 12 dieses Gesetzes
ist eine Satzung für einen sol-
chen Beirat vorgeschrieben,
weswegen die Stadt sich all-
mählich in der Pflicht gesehen

hat. Ziel von Gesetz und Sat-
zung ist, Benachteiligungen
Behinderter zu beseitigen und
ihre gleichberechtigte Teilha-
be am gesellschaftlichen Le-
ben zu gewährleisten. Der Be-
hindertenbeirat hat die Aufga-
be, die Dienststellen der Stadt
beratend zu unterstützen, er
erhält einen Sitz im Sozialaus-
schuss und ist bei Vorhaben
im Bereich Bau und Verkehr
zu Rate zu ziehen. Er soll die
Öffentlichkeit über die Belan-
ge Behinderter informieren
und umgekehrt Behinderte
über Angelegenheiten in Rat
und Verwaltung, die sie be-
rühren.

Dem Behindertenbeirat ge-
hören jeweils ein Vertreter der
Agentur für Arbeit, des Blin-
den- und Sehbehindertenver-

bandes, des
Freundeskreises
der Körperbehin-
derten, des Pari-
tätischen Wohl-
fahrtsverbands,
des Sozialver-
bands Deutsch-

land, des Sozialverbands VdK,
der Wilhelmshavener Kinder-
hilfe sowie zwei Vertreter der
Interessengemeinschaft be-
hinderter Menschen in der
Selbsthilfe an. Als beratende
Mitglieder können der Vorsit-
zende des Sozialausschusses
und ein Verwaltungsmitarbei-
ter aus dem Fachbereich So-
ziales an den Sitzungen teil-
nehmen. Die Amtsperiode des
Behindertenbeirates richtet
sich nach der Wahlperiode
des Rats der Stadt Wilhelms-
haven.

Ratsherr Helmut Möhle
(CDU), der viele Jahre das Be-
hindertensportfest mit ausge-
richtet hat, kritisierte, dass der
organisierte Sport im Beirat
nicht vertreten ist. Gastmann
entgegnete, dass die Belange
des Sports von der WiKi mit
ihren Sportgruppen vertreten
werden. Man sei aber offen für
weitere Mitglieder.

Die kaputte Treppe am Ein-
gang der Turnhalle Bremer
Straße sorgt dieser Tage für
Ärger bei Sportlern und El-
tern. WZ-Leser Walter Run-
ge beklagt, dass der Weg
zur Turnhalle für viele Schü-
ler und Erwachsene um-
ständlicher und unsicherer

geworden ist. Weil sich Tei-
le aus dem Beton gelöst ha-
ben, wurde der Aufgang mit
einem Bauzaun gesperrt.
Ende März, April, so die
Auskunft seitens der Stadt,
wird der Schaden behoben.
Nutzer müssen sich weiter
gedulden und die Zugänge

an der Grenzstraße und an
der Mittelstraße benutzen.
Der Weg dorthin ist jedoch
uneben, in Senken sam-
melt sich das Wasser. Bei
Starkregen und Frost sind
die weiteren Eingänge nur
schwer erreichbar.
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Alltags-Ärger

Seit neun Jahren
gibt es gesetzliche
Verpflichtung zur

Satzung

Beifahrer nach
Unfall gestorben
FEDDERWARDERGRODEN/GB –
Der bei einem Motorradunfall
am späten Abend des 20. Feb-
ruar in der Preußenstraße
schwer verletzte Beifahrer ist
tot. Das gab die Polizei gestern
bekannt. Wie berichtet, waren
der Motorradfahrer und sein
Sozius mit einer Honda nach
dem Kurvenbereich der Grau-
denzer Straße nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen
und stürzten auf den Gehweg
eines Grundstücks. Der Bei-
fahrer war 27 Jahre alt und
kam aus Osnabrück. Bei dem
Fahrer, der ebenfalls schwer
verletzt wurde, handelt es sich
um einen 28-Jährigen aus Os-
tercappeln.

Tatverdächtige
flüchteten
WILHELMSHAVEN/GB – In der
Nacht zum Montag wurden
zwei Männer dabei gestört, als
sie am Kanalweg vermutlich
ein Kraftfahrzeug stehlen
wollten. Wie die Polizei be-
richtete, sah ein Zeuge auf sei-
nem Nachhauseweg gegen
1.30 Uhr einen Mann am ge-
öffneten Motorraum eines
Mercedes Sprinters. Nachdem
er den Mann ansprach, flüch-
tete dieser wie auch ein weite-
rer Mann, der aus dem Fuß-
raum auf der Beifahrerseite
auftauchte. Beide Männer sol-
len dann nach rechts in die
Luisenstraße gelaufen sein.

Die beiden Männer sollen
schlank, etwa 25 Jahre alt und
ca. 1,80 Meter groß sein. Sie
waren zur Tatzeit mit einem
dunklen Kapuzenpullover be-
kleidet. Zeugen, die ergänzen-
de Angaben machen können,
werden gebeten, sich mit der
Polizei unter Telefon 94 20 in
Verbindung zu setzen.


